Ar 988. 
en e Seren gm isdie 
Abonnemente: Betrag beträgt 
e e 
a e 10, 


1.8.60. Preis ber einzelnen Srfgeint wöchentlich 
iy E? mit der 12 Mal 
ji 10 Rop, 


i 9. Jabragang. 


Medattion, Abmtulſtration und Expedition 
Petrlkauer - Straße Nr. 18. 


Menue Lodzer 


Silale der Spedition in Lodz, etriranerſtx. 140 


“Donnerstag, den (16.) 29. Dezember 1 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


910. 


= KALODONT:- 
* Unentbehrliche Zahn- Créme und Elixir. 


Erhält die Zähne welss, reln und gesund. 
 Veborali zu haben. 


„H-ASOMIR” Chanuka - Festabend e ns 
* ena 21 Fostrede, Chor und Salasechuse. Tauz _ Vergnügen 


Sonnabend den BL. Dez. 1910. 


Musikal. Leitung Hr M. Dargntanskl 


I Eintiltiskarten'von 90 Kop. bis Nhl. 1.80 zu haben täglich in der Vereinskanzſei von 11 Uhr vorm. 

ti bis 10 Uhr abends. Für Mitglieder und deren Familien 33 ½ % Rabatt. Antangpräcise 8% Uhr 178 | 
336 

er <il 


PR 
angapterten, emzlg in der Pell baftehenderr 
Í 


ie, Borfellingen  frehen amiee verſbmicher Lellong un 


Zirkus A. Devign 


der Gogielniona« md Drielna-Strafe: 


Grandioſe Vorſtellung, 


beſtehend aus 3 Abteilungen, unter 
Balle: und den neu engagierten Artiſten. 
ER anti. Gaſtſpiet des aus dent Tierpark 10 e Stelingen bei Hamburg, 
jugent. i 

1 Löwen und 2 Tiger-Doggen. 
D Mitwirkung des Zirkus Direktors A. Depigne | 


int neuerrichteten prachtvollen Gebäude 
auf dem Targowy Runek, zwischen 
— Donnerstag, den 29, Dezember 1910: 


Beteiligung der gauzen Truppe und des Corps de 
Neues Programm Nur einige Tage? 


Dompteir‘, mit feiner Gruppe bezüglich dreſſier er 
— Anfang der Vorſtellnng 8 ¼ Uhr abends. 


Linnoltee? Morgen, Freſtag, den 80. Dezember: Grofe Vorſtellung. 


.. — . .. Br 


d. Z. 


empfiehlt 


G 


OGNAC 0. C. 


Zu heben in allen besseren Seschäften. 


— 


12122 


A a A A a S 


Saradiew 


sehr alten 


Seitanfaltfin Sautu. Geſchlechtskrankheiten, Nöntgen- u. Lichtheilinftitu 
w Der, L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki. 


Wulezauska Straße Nr. 36, meber dem Palais Kurzer) Telefon Nr. 1181. 


n hne takten zrer Kranker lin Emzelzinmern un d alle 
fona unbemittelter Patienten: Konfultat on 60 Kop. 
en · nnd Ouarzlicht (nach 


Täglich ambulgtoriſcher Ei 
it Röntgenſtrahlen, Finf 


Pror. Beomeher), Hochfrezwenzrbmen (D’Arfonpaliiation) 
Syphil Syrechſtunven 
ph 


Mittwoch und 9 


einen Kr utenſälen! von 2—5 MGL 16 


Blu tunterſuchung bei 


r Ambulanz: Wochentags 8—.8 


@teftrifche Hlühlichtbaͤder. Ahe äh, 12% Uhr mittags und 7 —8 Uhr abends 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Nýr früh, ½2— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


N ven Z S Uor nadmittaas. 


mittags. 10065 
(Ordinierende Nerth: Fran Dr. med- 
SAND-TENENBAUM) am Montags 


Nra 


nia= Theater“ 


Metritenen um Gesinlaisuesistrahe. asas, 
Fanklien⸗Bariets⸗Worſtellungen 

Monats nene Artiſten und neue 
menpvürtines Prograußt im Juſeraten tell 


totel „Imperial“, 


Riga, Jlexander- Boulevard N 3. | 


n 
2 


Ber 1. und 16, 
Bilder. 


Hotelund Restaurant I. Ranges, 
Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kap. 
In Elektr,- Licht. der. Räumlichkeiten zu 
Priyatveranstaltungen jeder Art. 


Vorzügliche Küche, achten Früh? 


karte, Diner von 1—7 Uhr à Cowvert 1 Ebi. 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts 


Weine de, Fima Otto Schwarz und 
Ch, Jurgensohn. 

Münchener Pschorr vom Fass. 
Pillardsasl, American-Bar: 
Abends Konzerte. 


7856 


O Sop. an. Künſtliche Zähne 
Serbien n, Stiſtzahne und Beiden zu 
Sans 2 0 und Bühnprfver, das 
Ine > 
ne Lodz, Przejazd 8. 


2 
Petrikanersie, 192 (vorm. Petrikauer 200) 

Zahn - Klinik 
Zalinarzt M. Riesnik-Epstein 

Schmerzlpſes Zang 


Laborstorinm fi 
Reparatur file 
a 


chen u. Plombieren. Spezial 
künstliche Zähne n. Goldkronen. 
lichen ahne auf der lc. 


| 


29. De zember. 
Sonnen-Aufgang SI. 13 M.] Mond⸗Aufg, CU, 28 W. 
Sonnen-Unterg. 3, 50 „ Mond-Unt. I U. 48 M. 
edent nud denkwürdige T 
ot Dr, O, Hingneter, der einftige Gra 
1903 + Anna Reichsſrau von 
. Gründerin) des bayr. 


i Wied. 1841 
der Cichenkrone 
1836 * Georg Schweinfurt zu Miga. 
Forſcher. 1882 “ Suftan Graf Kalnely zu Lektowitz 
(Mähr.). Deſterrelchiſcher Skaalsmaun. 1809 „ Wiliam 
Evart Gladſtone zu Liverpool. Eugliſcher Staatsmann, 
1721 * Matguſſe de Pompadour zu Baris 


uremburger Ordens 
palm N. 


— 


In ländiſche Nachrichten. 


St. Peters burg. 

Der Geſebzenlwurf über Ber 
längerung derßriſtfürdiezollfreie 
Einfuhr landwirſchaftlicher Ma 
finen nach Rußland iftam 9. De 
zember im Reichsrat behandelt worden. Dieſer 
Geſetenlwurf hat, wie die „Pet. gig.“ der „Now. 
Wr.“ entnimmt, bei der Handels» und Induſtrie 
gruppe des Reichsrats leine Sympathie gefun 
den. Der Vertreter der Gruppe, Kommiſſions⸗ 
mitglied W. J. Timirjaſew, hat ſich für Ableh⸗ 
nung des Geſetzeuntwurfs ausgeſprochen, da dere 
ſelbe, den Inlereſſen der ruſſiſchen Induſtrie zu- 
wiber(ksuft, welche noch nicht genügend erſtarkt 
ſei, um gegen zollfrei eingeführte ausländische 
Erzeugniſſe aufzukommen. D. J. Pichno erklärte 
ſich mit dieſer Anſicht abſolut nicht einverſtanden, 
da die uſtrie ohnehin iſtigungen gei 
nieße, die Landloirkſchaft aber gar keine. Unſere 
Landwiriſchaſt habe zudem noch gegen die auz- 
ländiſchen Agrarier und gegen den Protektionis⸗ 
mus iut Auslande auzukämpfen, der in hohen 
Schu auf enſſiſches Korn in die Erſchei⸗ 
mitt Die zollfreie Einfuhr landwirkichaft« 


“ 


g tritt, 
licher Maſchinen jet ſomit uur eine gerechte Kom⸗ 


Ergreifung von 


dieſer Schriftwechsel 


niemals einen 


beliebtes Thema. „Die baltie 
ſchen Germaniſatoren“, in dem es u. a. heißt: 
„Es leuchtet ein, daß im baltiſchen Gebiet die 
beſonderen Maßregeln () erfor- 
derlich ist, um den Beſtrebungen des kleinen, aber 
elnflußreichen Häufleins von Gemantfatoren (1) 
ein für allemal ein Ende zu machen, — den Be; 
ſtrebungen, die fie, die Intereſſen Rußlands und 


Arlikel über ihr 


und der Bevölkerung der baltiſchen Provinzen 


ſchöd lich ſind.“ 

— Der oberſte Vatriarch und 
Katholikos aller Armenier Mas 
Pjevs II. Jsmirlian if, wie bereits 
telegraphiſch berichtet, am 11. Dezember in Elſch · 
miadſin am Herzſchlage verſchieden. Der Ver · 
ſtorbene, geboren im Jahre 1845 in Konſtantinopel, 
war ein Zöaling der dortigen armeniſchen Lehr⸗ 
anſtalten. Im Fahre 1876 wurde er vom Kar 
tholttos Grigori IV. in Etſchmiadſin zum Miſchof 
ordiniert und im Jabre 1894 
aller tinkiſchen Armenier in Konftantinopel er⸗ 
nannt, ven welchem hohen Poſten er jedoch 
bereits im Jahre 1896 anf Befehl des Sultans 
Abdul Hamid enthoben und in das Jeruſalemer 
armenische Kloſter verbannt wurde, in welchem 
er swölf Jahre verbrachte. Am 30. Oktober 
1908 erfolgte im Kloſter in Etſchmiadſin feine 
Wahl zum Herfter Patriarchen und Kalfolfkos 
aller Armenier und am 3. April 1909 wurde 


| Matheos II. Jsmirlfan von Seiner Majeſtät dent 


Naifer als Haupt der armenischen Kirche beſtätigt. 
Am 27. Mat 1909 traf der neue Katholikos in 
St. Peiersburg ein und wurde während feines 


Aufenthalts in der Reſidenz von Seiner Mateftttt 


dem Kalſer in Audienz empfangen. 
Graf Witte und General 
Botfanow. Graf Witte beantwortet in der 
Nowoje Wremja den in demſelben Blatte an ihn 
gerichteten Brief des Generals Batjanow. Ich 
halte es nicht für möglich,“ ſchreibt Graf Witte, 
„wich auf Erklärungen in Sachen der von Sr. 
Exzellenz berührten Fragen dem Wefen nach eine 
zufaſſen, halte es aber für meine Pflicht, folgendes 
autworſen. 

Der General erklärt: „Ich hielt und Kalte 
es noch jetzt für unpaſſend, weniger mir zur Ber- 


fügung ſtehenden Dokumente der Oeffentlichkeit 


zu übergeben. Doch der Schriftwechſel Aber den 
Angklücklichen Krieg war ficht von mir angeregt 


worden, ſondern vom Grafen Witte und General 


N. Kuropatkin, und ſollte man fih auf den 
Standpunkt ſtellen, daß man überhaupt keinerlei 
offtzillen Papiere veröffentlichen dürfe, ſo hat 
feinem Juhalte nach eine 
unvergleichlich größere Bedeutung als mein Brief 
an den Oberkommandierenden.“ 

Aüläßlich des Obigen erklüre ich, daß ich 

Schr iftwechſel über den maid- 
lichen Krieg jemand „angeregl“ habe, daß 
ich in Wirklichkeit vom General A. N. Nnropalkin 
gezwungen wurde, einen Schriftwechſel über den 
Porismonther Vertrag zu beginnen. Dieſer 
Schriftwechſel war nicht ſür die Preſſe beſtimmt, 
und wenn er zum l in die Preſſe gelangt 
iſt, ſo geſchah es in jedem Fall ohne mein 
Wiſſen und ohne jegliches Dazuiun von meiner 
Seite. 

Wenn General M. J. Batjanom Belege 
für feine Behauptung hat, daß ich 
Schriftwechſel über den unglücklichen 
augeregt habe oder daß er durch mich, wenn 


auch nur indirekt, veranlaßt in die Preſſe gelangt 
ift, jo bitie ich Se. Exzellenz, die Beweiſe dafite | 


vorzubringen. 

Da jedoch die Beweiserbringung für nicht ge- 
ſchehene Dinge unmöglich ift, ſo erlaube ich mir 
zu erklären, daß das Mitglied des Militärkonſeils 
General der Kavallerie (foll wohl heißen Infan⸗ 


zum Patriarchen würligen 


den 
Krieg 


tetie) M. J. Batfanow in Sachen der Veröffent⸗ 


lichung offizieller Dokumente, die er bei einer ge⸗ 
wiſſen offiziellen Stellung ſelbſt für unpaſſend 


erklärt, jedenfalls nicht mich zum „unpaſſenden“ 
Beiſpiel nimmt. Gez. Graf Witte." 
Sſünbirsk. Traurige Ereigniſſe aus den 


Schulen in Sſimbirsk. Unſere Schalen find in 
dieſem Jahre ſchwer heimgeſucht, ſchreibk man 
dem „Herold“. Im klaſſiſchen Gymnaſinm herrſchte 
Scharlach, donn kamen Selbstmorde vor: in der 
Parochtalſchule liegen etwa 25 Schülerinnen an 
der Diphtheritis krank. Es waren auch Opfer. 
Doch unſer Kadettenkorps fegt allen defen Shred 
lichkeiten die Krone auf. In einigen Tagen 
wurden 8 hoffnungsvolle Jünglinge auf den 
Nirchhof getragen. An einem Tage ging ein Zug 
mit zwei Sürgen! Gegenwärtig liegen noch 
viele Kadelten krank. Im Kadettenkorps herrſcht 
Typhus: derſelbe foll durch das verſchimmelte 


Waſſer im Reſervoir des Korps hervorgerufen 


fein, welches jahrelang nicht gereinigt wurde und 
ein Netz für Typhusbazillen geworden iſt, wie 
dies der Baktleriologe der Gonvernementsland⸗ 


nicht mal von einem 
haben, und mancher Lehrer ſieht ſo ſchwach, daf 
bie Kadeiten in der Stunde „blinde Kuh“ ge 


peuſalion. Nach langen Debatten nehm die Rom- | ſpielt haben, worüber ſeinerzeit auch in der Dits- 
miſſton den Geſetzentwurf an. preſſe geſchrieben wurd. * 

— „Die baltiſchen Ger mani] wöhut, immer dure die gu 
ſatoren“ Die „Moskomſtia Wedomoſti“ und wann ſpielt auch die je oteklion ihre 
veröffentlichen in ibrer letzten Nenmer einen | Ralle. 


Lehrerdiplom getrbu 1 


Telephon Nr. 271. 


Nrargey Ansgade. 


tjur der 
pte degtipaltene Rona 

onreiflzeile ohet deren Parm 

20 Rov. um er Gegel 

Ju ferate: 


gelle oder 
In ſerate 
Aunone 


Abonnemeuts⸗Ex 


emplar. 
— 


Der nene Geſetzentwurf 
über die deutſche Staats⸗ 
Angeförigkeit. 


Der Entwurf über den Erwerb und Vertu), 
jetz, 


der deutſchen Staatsangehörigkeit ift * 


verſchiedene Blätter übereinſtim mend 


weit ſertiggeſtellt, daß er voran 
im Januar dem Bundesrai wird 
können. 


Wie bereits der Reichsfanzler bei der Mats 
geratung im Reichstage erwähnt batte, gehört 
dieſer Entwurf zi den Vorlagen, die der Reichs⸗ 
tag vor den Neuwahlen noch erledigen toll. Die 
Norarbeiten zu dem Entwurf haben ſich jahres 
lang hinzugezogen, da die Meinungsverſchie · 
denbeiten in gewiſſen Fragen zwiſchon dem Aus 
Amte und der Heeresverwaltung zu 
große waren. Es iſt ſchließlich gelungen, die 
Bedenken der Heereverwallnng zu beſeitigen und 
einen Mittelweg zn finden, der ſowohl der Hee 
resberwallung als auch den Auslandsdeutſchen 
entgegenkommt. 

Die ſchwierigſte Frage war bie Regelung der 
Dienſtpflicht dei den Ansſandsdentſchen, während 


die übrigen ſtaatsrechllichen Fragen größeren 
Schwierigleſten kaum begegneten. Bekanuſſich 
verliert eln Auslandsdenſſcher zurzeſt feine 


Slaatsangehörigleit, wenn er länger als 10 Jahte 
feine Eintragungen in eine der deniſchen Kon⸗ 
ſulatsmalrileln bewirkt hat. Nach dem neuen 
Geſetz follen: dieſe Eintragungen in Ankunft 
forifallen und ein Anslanbsdentſcher feine Staats ⸗ 
angehörigkelt ohne feinen Willen überhaupt nicht 
mehr verlieren. Die, Wfedererwerbung der 
deniſchen Staatsaugehörigkeſt von ehemaligen 
Deulſchen, die ſich nach ihrer Auswanderung aus 
der deutſchen Heimat im Auslande hatten noinra⸗ 
liſieren laſſen, wird durch den nenen Ent 
weſentlich erfeichtert, Gerade dieſer Punkt ha 
dei den Vorarbeften zu dieſem Entwurfe beſon⸗ 
dere Schwierigkeſten gemacht, weit, naturgemäß 
die Dienfivfficht der männlſchen Nachkommen 
frilherer Deutſcher, die einem anderen Slaats ⸗ 
verbaub beigetreten waren und die nunmehr dis 
deulſche Stnaksangehbrigkeit wieder zurſick emerhew 
wollten, geregelt werden mußte. Betreffs dleſer 
Nachkommen ift beftimmt, daß ſie ihre militärſſche 
Dienſtpfiicht nur abzuleiſten habe, wenn fie beim 
Wiedererwerb der deniſchen Staatsangeßbrigkelk 
das 20, Lehensſahr noch nicht erreicht haben. 
Für die übrigen Auslandsdentſchen beſteht 
Lie Verpflichtung, ſich den Beſtimmungen über 
die Mhleiftung der wilftäriſchen Dienstpflicht zu 
unterwerfen, wenn Me vor dem 20. Lebens fahr 
ins Ausland gegangen find und die dentſche 
Staaſsangehörigkeit für die Zukunſt nicht verſſe⸗ 
ren wollen. Da die Ableiſtung der Dienſtpflicht 
für die Anslandsdeniſchen in den meiſten Fällen 
mit größeren Schwierigkeiten verknüpft ift, fo 
beſtimmt der Entwurf, daß alle Härten vermſe⸗ 
den werden ſollen, weil die Ableſſtung der 
Dienſtpflicht für die Auslandsdenlſchen unter 
den gleichen Bedingungen wie im Inlande die 
Intereſſen des Dentichtums im Auslande nicht 
heben wird und eine Maſſenflucht aus dem 
dentſchen Staatsverbande herbeiführen könnte. 
Den Auslandadentichen wird fo in weſteſtem 
Maße entgegengekommien werben. Für alle Dente 
ſchen, die dauernd Aufenthalt im Auslande ge⸗ 
nommen haden oder die wenigſtens für viele 
Jahre in Auslande bleiben gedenken. wird 
beſtimmt, daß ſie die rztlichen Unterſuchungen 
auf Tanglichleit ohne arbfſere Milhen bewerk⸗ 


au 


ſtelligen laſſen können. Sollten Zweifel an der 
Richtigkeit der ärztlichen Unterſnchung beſtehen, 
fo würde der Auslandsdentſche nur verpflichtet 


ſein, ſich am Orte eines ſchen Konſulats noch⸗ 
mals unterfuchen zu laſſen. Eine Stellung zur 
ärztlichen Unterſuchung in der Heimat fällt N 

Für die milklärtauglichen Ausla 
fall nur der einmal geſetzliche Militärdienſt eine 
treten, während alle in der Heimat üblichen Res 
ferye und Landwehrübungen für die Ar Ba 
deutſchen in Fortfall kommen, ſolange ſich 
im Ausland befinden. Die Ableiſtung der Dienſt⸗ 
pflicht foll, wenn irgend möglich, in den deulſchen 
Kolonien erfolgen, ſoweit diefe eine welße Schug ⸗ 
truppe haben. Für die Auslandsdeutſchen in 
Oſtaſien käme alfo Kiantſchou, für die Auslands 
deutſchen in Südafrika und in Sſidauterlta 
Deulſch⸗Südweſtafrika in Betracht. Trang 


Der. 
port der militärpflichtigen Anslandsdeutſchen zur 
Ableitung ihrer Dienſlpflicht in den Kolonii 

oder in der Heimat ſoll auf Ko 
erfolgen. Die Aushebung mm M 
weſentlich anderer Grundlage beruhen als iy 
heimat, vor allen full e 


nahmen dies als unbedingt notme 
Iſt z. B. ein Auslandsdeutſcher 
Farm in Südamerika und fene M 
Farm unbedingt 


PR; enn 
Neiches. Als Aequivalent tet er ſich dem 
Reiche gegenüber, feine geſetzliche Mililärdienſt⸗ 
pflich ab zuleiſten, wenn nicht ganz wichtige 
Grüne einer folder Ableiſtung entgegenfehen. 
Für den Mobilmachungsfall wirb mau Tia allge- 
meinen auf die Einzſehung zur Fahne für die 
Auslondsdeutſchen, ſofern fie ſich im Ausland 
befinden, verzichten mülſen, doch ift jeder Aus⸗ 
Landsdeutſche, der fi im Falle einer Mobil. 
machung in der Heimat befindet, verpflichtet, fich 
der Fahne zu felen, das gleiche gilt flr alle 
Auslaudsbeutſchen, die fiğ im Falle einer Mo- 
vilmachung in einer deutſchen Kolonie befinden, 

Die Grundzüge des Entwurfes find von den 
Wundesregierungen Fell worden, ſo daß der 
Verabſchiedung des Entwurfs im Bundesrat leine 
Gichwierigleiten mehr enigegenſtehen. 


Aufſtund auf den 
. Burolinen. 


Rach einer Reutermelbung aus Brigbane 


ift 
fuf der zur Karolinengenppe gehdeigen Jufel 
ſchonope ein Aufſtand ausgebrochen. Ein aus den 

ſewäſſern dieſer deulſchen Beſizung eben iin 
risbane eingelanfener Dampfer hat die Nach ⸗ 
richt gebracht, daß bie Aufrührer vier Europäer 
und fünf frembenfreundliche Eingehorene umge ⸗ 


bracht haben. Bon dem betrübenden Ereignit 
wird die amtliche Meldung in folgendem Rom 
mmiquec erſtaltet: Nach einem von dem ſtell. 
Lertretenden Gouverneur von Deniſch-Neugulnes, 
ſegierungsrat Dr. Oßwald, eingetroffenen Tes 
ſegramm aus Jap (Sarolinen) find am 18, Die 
ober her Bezirksamtmann Regierungsrat Boeder, 
Belgetär: Brancmann, Sſationsbeamter Hollborn, 
Wegeßautschniker Haefuer und fünf eingeborene 
Boolzinngen auf Dſchokadſch von Oſcholkadſch⸗ 
enten ermordet worden, die ſich feitbem im 
Aufftande befinden. Der Beweggrund war wahre 
ſcheinlich Unzufriedenheit mit Wegebauten. Die 
mnte Kolonie war bebroft und wurde mit 
kreugebliebenen Eingeborenen verteidigt. Die Nach⸗ 
richt traf am 30. November mit dem Dampfer 
Germanie" in Nabaul ein. Der ſſellvertre⸗ 
zende Gouverneur ging fofort mit 90 Polizeiſol⸗ 
daten, dem Selretür und dem Poltzeimeſſter nach 
Ponape und fand alle übrigen Europäer wohl ⸗ 
behalten. Eruſte Angriffe auf die Kolonie Hat 
zen und Haben nicht ftattgefunden. Am 13. Dee 
ember trafen weitere 70 Soldaten ein, am 19. 
Dezember S. M. S. Cormoran“. Die Zahl 
eber Anſrührer beträgt 200 bis 250, fie haben 
Gewehre und andere Schußwaffen, angeblich 
wa 90 Stück, wieviel Munition ift unbekannt. 
Bisher gerrſcht übrigens in Ponape völlige 
Aue, und die Einwohnerſchaft verhält ſich größ⸗ 
denteils loyal. — Nach einem weiteren Tele 
gramm ift inzwiſchen noch das Kriegsſchiff 
“Planet” (Vermeſſungsſchiff) aus Neugufnea nach 
Vonape abgegangen; am 6. d. M. war es in 
Raban! eingetroffen, am 17. hat Korvettenkapitän 
Habenicht das Kommando über das Schiff über 
nommen. 

Wie ferner aus Tſingtan telegraphiert wird, 
dft der Bort ſtationierte Kreuzer „Emden“ nach 
Konape in Ste gegangen. Es iſt wohl ans 
zunehmen, daß außer dieſem Kreuzer noch die 
anderen Schiffe des oſtaſiatiſchen Geſchwaders 
nach den Korolinen beordert werden. Die Reiſe 
von Tſingtau bis Ponape dürfte etwa 6—7 
Tage in Anſpruch nehmen. Kaiſer Wilhelm iſt 
über den unerwarteten Aufſtand bereits Vortrag 
gehalten worden. 

Der Kreuzer „Emden“, ber feit dem Frühe 
jahr unter dem Kommando des Korvettenkapitäns 
Vollerthun ſteht, gehörte zu dem Geſchwader, 
das, wie eden erwähnt, im lezten Sommer eine 
höchſt anerkennenswerte Fahrt von Südamerika 
nach Tahiti und Samoa ausführte. Von dort 
begab er ſich dann in die chineſiſchen Gemäffer 
und wurde in Tſingtan ſtationiert. 


Die dentſche Flagge 

weht feit dem Jahre 1899 auf Ponape: In 
dieſem Jahre trat Spanien die Karolinen mit 
den Palauinſeln und Marianen für 17 Millionen 
Mark an Deutschland ab. Die Kulturorbeit 
konnte nur langſam foriſchreiten. Die Bevölkerung 
iſt im allgemeinen frieblich. nur die Bewohner 
von Ponape machen eine Ausnahme. Ernſtliche 
Uurnhen brachen dort im Jahre 1908 aus, doch 
gelang es, fie durch das Erſcheinen des Kanonen⸗ 
Bootes „Jaguar“ zu erſticken. Sie wurden bas 
mals zum Teil auf den durch die evangeliſche 
und latholiſche Miſſion geschaffenen Gegensatz 
unter den Eingeborenen zurfückgeführt, doch (hien 
der eigentliche Grund in den merkwürdigen 
Grnndſtücksverhältuiſſen zu liegen. Ueber dieſe, 
die wohl auch biesmal an ihrem Teil mit zu dem 
Auſſtande beigetragen haben dürften, gibt eine 
amtliche Denkſchrift vom Jahre 1909 folgende 
Auftlärung: „Der geſamte Grund und Boden 
auf Ponape gehört einigen wenigen Häuptlingen. 
Die Untertanen beſitzen ihre Grundſtülcke uur als 
Lehen, für die fie Naturaltribut entrichten müſſen 
und die ihnen jederzeit vom Häuptling entzogen 
werben können. Dieſe Unſicherhett und ſchwere 
Belaſtungdes Beſitzes hemmt natürlich die Arbeits- 
Feudigkeit, die Kultur, den Fortſchritt der geſamten 
Benölferung, die Beſtellung großer fruchtbarer 
Landſtrecten. In einer Versammlung verpflichtelen 
ſich nun die Häuptlinge ſchriftlich, den Lehens⸗ 
Untertanen ihren Befig nicht mehr zu entziehen. 
Das Ziel, Umwandlung der Lehen in fretes 
Eigentum der Veſitzer, wird aber nur nach und 
nach, vielleicht durch eine planmäßige Ablöſung 
der alien Rechte zu erreichen fein. Ein zu 
ſchnelles Vorgehen oder gar eine einfache An- 
ws würde ohne Zweifel zu einem Fehlſchlage 
führen.“ 

Außer dem Kreuzer „Emben“ hat auch der 
Meise Kreuzer „Nürnberg“ von der oflafintiichen 
Station Weich! erhalten, ſich von Pongteng 
ſofort nach Ponape „au Begeben N 


— 


ſtrafung der ſchuldigen Ein 
Wieberherftellung der Ordnung auf dieſer Nor 
rolſneninſel teifgunehmen, Die beiden Krenzer 
dürſten in acht Tagen am Schauplatz der Un⸗ 
ruhen eintreffen. — Der Feine geſchüßte Kreuzer 
„Nürnberg“ ſtammt aus dem Fahre 1906, iſt 
110 Meier lang, 18-3 Meier breit bei einem 
Tiefgang von 4,8 Meter und hat ein Deplacement 
bon 3470 Tonnen, 12000 Pferdekräfle und eine 
Geſchwindigkeit von 23 bis 24,1 Knoten. Seine 
Armſerung hefteht aus zehn 40 Kaliber langen 
10,5⸗Zentfmeler-Geſchützen, acht 55 Rallber langen 
5,9 Beneimeter- Gefchlügen, vier Maſchinenlauonen, 
ufo, wet Torpebolaneierrohren, die unter 


Waſſer liegen. 


Ein Soldat als Mörder 
ſeiner Geliebten. 


Chenmis, 28. Dezember. 


Der Soldat Neef vom 139. Infarterieres 
iment in Döbeln unterhielt feit einiger Zeit mit 
15 80 Jahre alten Frau des Bergarbeiters 
Leichſenring ein Verhältnis. Am Abend des 
zweiten Weihnachtsſeleriages erſchoß er die rau 
mit einem Revolver im Walde zwiſchen Gershorf 
und Lichtenſtein auf dem Wege zu einem Tonge 
lokal. Bei dem Verſuch, ſich ſelbſt zu erſchleßen, 
verwundele er ſich nur leicht, warf feinen Waffen⸗ 
rock, fein Seitengewehr und den Revolver bei 
der Leiche nieder und rannte davon. Hierauf 
verſuchte er, fidh in einer Gartenlaube in Lichten⸗ 
ſtein zu erhüngen, wurde aber durch die Polizei 
gehört, die ihn verhaftete. Der Mörder wurde 
nach Zwickau ins Garniſonlazarett geschafft. — 
Von anderer Seite geht uns bierzu noch durch 
ein Telegraum folgende Darſtellung gu: Der 
Mörder arbeiteie, bevor er zum Militär einge 
zogen wurde, als Maurer in Gersdorf und 
wotute bei der Familie des Bergarbeiter 
Leichſenring. Während dieſer Zeit eutſpann ſich 
ein Liebesberhältnis zwiſchen ihm und der jetzt 
Ermordeten, das vor kurzer Zeit von dem Ehee 
mann entdeckt wurde, der mit Tzllichkeiten 
drohte, als Neef jetzt auf Weihnachisurlaub kam. 
Darauf beſchloſſen Neef und Frau Leichſenring, 
aus dem Leben zu ſcheiden. Neef gob einen 
Schuß gegen den Kopf feiner Geliebten ab, die 
ſofort tot war, während er ſich ſelbſt einen Schuß 
in den Magen beibrachte und, als dieſer nicht 
lödlich wirkte, verſuchte, ſich mit einem feiner 
Hoſenträger im Walde aufzuhängen. Der Hofen- 
träger riß jedoch, worauf Neej über den Zaun 
eines benachbarten Parkes kletlerte. Dort wurde 
er heute morgen gefunden. Sein Zustand it 
ſehr bedenklich. 


Gefährliche 
Verbrecherjagd. 


Dem Tower Bridge-Gericht wurde geſtern 
ein Einbrecher vorgeführt, der in der Heiligen 
Nacht in einem fremden Haufe überraſcht worden 
war. Er zog den Revolver, ſchoß fünfmal auf 
den auf ihn eindringenden Poliziſten und ver⸗ 
ſuchte ſein Heil in der Flucht. Eine Frau, die 
des Weg es kam, beleiligte fih au der Jagd. 
Sie gab dem Verbrecher ein paar ſchallende Dhr- 
feigen, die ihn fo verblüfften, daß der Polizift 
ſich auf ihn werfen konnte. Nun entſpaun ſich 
ein heißer Kampf zwiſchen den beiden Männern, 
während die Frau die Alarmpfeiſe des Poliziſten 
durch die Nacht ſchrillen ließ. Der Einbrecher 
Hatte, während beide fiğ auf der Straße wälzlen, 
dem Poliziſten den dievolver auf die Stien ge- 
ſetzt und drückte los, Zum guten Glück verſagte 
der Schuß. Die Alarmſignale der Fron hatſen 


unterdeſſen einen Mattojen herbeigernſen, mit 


deſſen Hilfe endlich die Feſtuahme des befperaten 
Verbrechers gelang. Als der Richter dieſe Gee 
ſchichte vernahm, fragte er den Verbrecher, oh er 
ein Engländer fei. „Ich bin Engländer“, lau- 
tete bie Autwork. „Das tut mir leid“, erklärte 
der Richter und ließ den Verbrecher in die Uns 
terſuchungshaft abführen. Man wird ſich er- 
innern, daß noch vor wenigen Tagen behauptet 
wurde, der engliſche Verbrecher ſei zu fehe 
Sportsman, um gegen einen nur mit dem Knlip 
pel bewaffneten Poliziſten den Revolver zu ge⸗ 
brauchen. — Geſtern nacht wurde ein vierter 
Mann unter dem Verdacht verhaftet, mit dem 
Verbrechen von Houndsditch in Verbindung zu 
ſtehen. Der Mann, ein Ausländer, war eben 
erſt von Paris angekommen und hatte fih direkt 
nach dem Haufe in der Grove Street begeben, 
wo er nach den beiden Frauen frug, die bei dem 
Tode einer der Mörder zugegen waren. Da 
dieſe beiden Weiber, als der Mithilſe bei dem 
Verbrechen verbächtig, ſich ebenfalls in Haft bes 
finden, fo begab fih der Fremde nach einem 
Haufe in der Commerelal Road. Dort ſtellte er 
an die Bewohner ſo verdächtige Fragen über das 
Verbrechen von Houndsdiich, daß dieje heimlich 
bie Polizei benachrichligten. Als der Fremde 
ſich mehreren Deteltives gegenüberſah, zog er 
einen Revolver und drohte. zu ſchießen. Ein 
geſchickter Schlag auf den Arm entwaffnete ihn 
jedoch, worauf er gefangengenommen würde. 


Von einem Expreßzug 
überfahren. 


Wie wir bereits geſtern meldeten, hat ſich 
ein entſeßliches Unglück, ähnlich demjenigen, dem 
vor drei Wochen die Gräfin Nikola und ihr 
Sohn zum Opfer 1 find, am erſten Weih- 
nachtsſeiertage bei einem Bahnübergang, zwei 
Kilometer: hinter Chateandun, ereignel. Ein 
großer Bauernwagen, auf dem nenn Perſonen 
etz genommen halten, die zu einer Taufefer⸗ 


Neue Sopger Serrung. 


geborenen und an der; lichkeft fuhren, wurde von dem aus eg 


kommenden Exbreß ug überfahren, wobei 
Inſaſſen buchftäblich zermalmt und die bret ate 
beren ſchwer verletzt wurden. Die Wageninſoſſen 
beſtanden aus vier Erwachſenen und 
Rindern. 

Die Schulb an dem Unalüd trifft den Block 
beuswächter, der es unterſaſſen hat, den Bobne 
ſchrauken rechtzeitig zu ſchlſehen. Der Kutſcher 
gloubte desbald die Paſſaae frei, Doch kaum 
war der Wagen auf dem Geleſſe, als der Ex⸗ 
preßzug, der miit elner Geſchwindigkeit von 75 
Rilomeler heranbrauſte, in das Gefährt hinein ⸗ 
fuhr und es zweihundert Meter mit ſich Hin- 
ſchleiſte. Sechs ſchrecklich zermalmte Leiden 
blieben neben dem Geleſſe liegen. Der Wagene 
lenker ſowie zwel Rinder kamen ait ſchweren 
8 davon. Alle flörigen waren for 
ort tot. 


Chronik n. Lakales. 


Kriſis in der Geſchäftswelt. 

Aus dem Kaſſerreiche, dem Hauplabſatz geblele 
für Lodzer Induſtrie-Erzeugniſſe, kommen Zahl- 
reiche Hlobsbotſchaften. Das Wintergeſchtift ift 
infolge des ſchlechlen Wetlers vollſtändig fame 
neleat, Als vor zwei Monaten ein lelchter 
Froſt eiuſetzte, glaubte man annehmen zu können, 
daß ein beſſerer Winter als der legte tommen 
werde; man hatte ſich geiäuſcht, denn ſchon einige 


bälluismäsig hohe Temperatur hat zahlreichen 
Geſchäſtsleitern, die einen großen Vorrat an 
Winterwaren angelegt hallen, einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Man fet gegenwärtig 
im Kaiſerreiche der Zukunft mit Bangen ente 
gegen. Anſtatt, daß man infolge bes teuren 


Tage 


Rohmaterſals höhere Preſſe auch auf die fertige 
Ware erziele, ift man, wie aus Moskau be: 
richtet wird, gezwungen, wegen der langandauern ⸗ 
den Stagnation den Käufern Konzeſſionen durch 
Preisermäßigung zu machen. Wie die „Relſch“ 
berichtet, hal man auf dem Moskouer Manufattus- 
warenmarkt begonnen, die Preiſe auf Kaltun (Zitz) um 
J Kop. pro Meihin zu reduzieren und auf andere, 
beſſere Baumwollwaren von 7—8 J Billiger zu 
notieren. Sehr ſchwach ift die Nachfrage nach 
Waren aus der Provinz. Dieſer mangelnde Bes 
darf ift auf die verſpätete Realiſierung der 
Ernteerträgniſſe als auch auf den verſpateten 
Eintriltt des Winters zurückzuführen. Die Pro ⸗ 
vinzjahrmärkte verliefen infolge der unpaſſier⸗ 
baren Wege ſehr flau. Die Ausſichten auf die 
Irbiter Meſſe ſind auch ſehr gering. Mit dem 
Beginn des neuen Jahres wird eine Einſchränkung 
der Arbeit in den dortigen Fabriken erwartet. 
Soweit — Moskau. Was Lodz beiriſſt, müſſen 
wir leider abermals kouſtalieren, daß unſere 
wiederhollen Warunngen vor allzu leichter und 
geoßer Eredilerteilung vielfach unbeachtet verhalt 
find. Der hinkende Boie dürfte demzufolge auch 
nicht ausbleiden. Es find berets mehrere 
Zahlungseinſtellungen in Lodz vorgekommen, die 
als eine Folge der allzuleichtſinnigen Krebiler · 
teilung auzuſehen find. Nicht nur zahlreiche 
Proteſte treffen gegenwärtig ununterbrochen in 
Lodz ein, ſondern auch der Bedarf hat ſich im 
allgemeinen ganz gewaltig verringert, ſo daß die 
Lodzer Induſtele von zwei Seiten ganz ernſt⸗ 
lich bedroht wird. Hierzu kommen noch die Nes 
lourwaren fatt der mit Sehnſucht erwarteten 
Deckung. Die Situation verdüſtert ſich mit jedem 
und forgenvoll blickt man allſeitig in die 
Zukunft. 


* Die Wahl der Mitglieder der tät- 
ichen Behörde zur Normſerung der Staats⸗ 
euern von ben Immobilien fiudet Heute vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Saale des 3. Zuges der 
freiwilligen Feuerwehr on der Milolajemala- 
Straße Nr. 54 flott. Wir machen dem ⸗ 
zufolge nochmals alle Lodzer Bürger in ihrem 
eigenen Intereſſe auf biefe Verſammlung auſmerk⸗ 
jam und erſuchen fie, die erforderlichen Steuer ⸗ 
quittungen und zwar die Immobilien. (Haus · 
Steuer) Aopomnανν c6opz file 1910 mitzunehmen, 
da hiervon die Wahlberechligung abhängt. 


* Bom Börſenkomitee. Das Minifterium 
des Handels und der Induſtrie ſandte dem Lob- 
zer Börſen komitee ein Zirkular in Sachen des 
Abſatzes von Glas und Por zellauerzengniſſen in 
Bulgarien zu. Den Informationen zufolge, 
die man von der Abteilung für Außenhandel er⸗ 
hielt, erfreuen fidh dieſe Erzeugniſſe in der letzten 
Zeit in Bulgarien eines immer größer werbenden 
Abſaßes. Wie der ruſſiſche Konſul in Ruſchtſchuk 
berichtet, wurden im verfloſſenen Jahre nach Bul⸗ 
arte gebracht: Porzellan -Erzenguiſſe für 323,590 
Sres, Fenſterglas für 258,822 Fres., Fayence 
Erzeugniſſe für 256,843 Fres., ſowie verschiedene 
andere Glazerzeugniſſe für 1,291,781 Fres. In 
der eriten Hälfte dieſes Jahres wermehrte ſich die 
Einfuhr bedeutend, da Porzellanerzengniſſe für 
126,537 Fres. eingeführt wurden, Fayenee · Er ⸗ 
zeugniſſe für 109,253 Fres., Fen ſterglas für 
154,644 res., ſowie verſchiedene 8 
für 831,632 Fres, Die Beteiligung Rußfands 
an dem Expork vorerwöhnter Erzeugniſſe gelangte, 
den Angaben des Zolldepartements zufolge, in 
der Summe von 5790 Rbl. zum Ausbruck, und 
die Haupllieferanten find: Oeſterrelch, Deulſchland 
und Belgien. Die ruſſiſchen Fabrikanten, welche 
dieſen günftigen Moment des Abſatzes ihrer Por 
pelare und Glas⸗Erzeugniſſe anf dem bulgariſchen 
Markte auszunutzen beabſichtigen, müßten ihre 
Agenten nach dort aßſenden, da die bulgariſchen 
Firmen, wie der ruſſiſche Konful in Ruſchiſchuk 
berichtet, dieſe Artikek ausſchließlich durch die Ber- 
mitiefung von Pandelsagenten und Kommilfionir 
ren besiehen. 


fünf 


Tage fpäter ſetzle Regenwetter ein und bie ver⸗ 


ar. 58. 


* Die ſrälſchungen von amerikaulſchen 
Dammwollkonnoſſements. Uns New. Hork 
wird telegraphiert: Die Baumwollffema Spring 
und Co. erwirkte beim Supreme Court ein Urteil 
auf Zahlung von 39,000 Dollar gegen die Gans 
noverſche Natſonalbauk. Dies ift ber erſte Pro. 
Mb, der wegen der Fälſchungen von Baumwoll. 
labeſcheinen angeſtrengt wurde. Falls die höhere 
Inſtauz biefes Urteil beitätigt, werden auslündlſch⸗ 
Firmen gegen amerilaniſche Banten Schadenerſaß⸗ 
peozeſſe einleiten, bei denen es fidh um mehrere 
Millionen Dollar handeln würde. 


k. Perſonalnachricht. Weiten Nach- 
mittag traf in Lodz in dieuſtlichen Angelegen⸗ 
heiten ber Stabsoffixier für beſondere Aiifträge 
bein Petrſtauer Gouverneur Oßerſte Veutnant 
Murawlew ein. 


Der ſpauſſche Schatz ſchmindel. Seit 

vielen Jahren treiben bie ſpaniſchen Schatzſchwind⸗ 
ler („ Eutlerros“) ihr Unweſen. Hierüber wurde 
wiederholt berichſet. Im BWefige eines großen 
Adreſſenmalerfals, das ihnen ihrs internationalen 
Verbindungen beſchafft haben, ſenden fle von Beit 
zu Belt von Madrid und anderen ſpaniſchen 
Städten ans ihre Schatzbrieſe an Perfünen, die 
fie für fo nalo halten, daß ffe an die handgreiſ⸗ 
lichen Lügen über verarabene Schätze glauben, 
und fordern zur Miſarbeit bei der Auffindung der 
Schätze auf, worür ſie ein ganz unverhüältnizmä ⸗ 
ſiges Prozent des „Schatzes“ verſprechen. Die 
Mitarbeit it aber immer an die Ueberſendung 
von Beträgen gelullpft, für die die verſchjedenſten 
Zwecke zum Vorwande dienen milſſen; zumeiſt iſt 
es der, bafi (ký der Schreiber im Gefünguis ber 
finde und fein Gepäß erft gusgelöſt werden müle. 
Im Laufe der Jahre haben die „Entterrot“ 
| aahllofe Opier gefunden, und die Bemühungen 
der internationalen Behörden, die ſpaniſche Re- 
gierung zu einem energiſchem Cmichreiten gegen 
bie Schatzſchwindler zu veranfaſfen, ſind bisher 
erfolglos geblieben. Run Hat die Bfterrsichtiche 
ungarſſche Bolſchaft in Mabrid bei den ſpaniſchen 
Behörden Schritte unternommen, um Re zu einer 
groß zütaigen Aktion gegen die „Eatierros“ zu 
veranlaſſen. Dieſe Schritte haften nicht ben ge⸗ 
wünſchten Erfolg. Da vorauszusehen tit, daß die 
Schatzſchwindler wieder auf die Suche nach neuen 
Opfern ausgehen, da gerade auch in letzter Zeit 
wieder in Lodz wohnende Perſonen ſolche Briefe 
erhallen, von denen uns einige zur Verfügung 
geſtellt wurden, ſo warnen wir wiederholt vor 
Mefem Schwindel, der einzig und allein darauf 
ausgeht, leichtgläubige Perſonen zu rupfen. 


Ir. Generalverſammſung des Lodzer 
chriſtlichen Wohltätigkeitsvereius Zu der 
für geſtern nachmittag im Armenhauſe an der 
Dzielnaſtraße Nr. 52 im 2. Termin einberufe⸗ 
nen und barum auch rechiskrästigen außerordenk⸗ 
lichen Generalverſammlung der Miiglieder des 
Todzer chriftl. Wohltätigleitsvereins batten ſich 
nur verbältnißmäßig wenig Mitglieder eingefnn⸗ 
ben. obgleich bie Tagesorönuug- eiue in wichtige 
Frage enttelt, wie die Vollmachiserteilnng an 
die Verwaltung zur geſezlichen Durchführung 
des Enteignungsverfahrens gegen die Eheleute 
Julius nnd Mathilde Braune, die die Abkragung 
eines Teiles der Baulichteiten des Unna Marien” 
Kinder⸗Hospitals, die irrtümlicherweiſe auf dem 
Grundſtück der Eheleute Braune errichtet wur⸗ 
den, fordern und ſich entſchieden weigern, den 
Platz gegen eine entſprechende Eniſchädiaung 
dem Wohltätigkeitsverein abzutreten. Cröffnet 
wurde die Geueralverſammlung dom Präſes des 
Verwaltungsrats des Vereins, Herrn Pater 
Gundlach, ber die Herren Wilhelm Ihre 
fowitſch und Gustav Schöpe zu Aſſeſſo⸗ 
ten und Herrn Theodor Steigert zum 
Schriftführer ernannte, Nunmehr erläuterte der 
Pries Herr Pakoe Gundlach in eingehen ⸗ 


ber Weiſe die ganze Angelegenheit des Streites, 


wobei er hervorhob, daß den Eheleuſen Braune 
ſowohl ſeitens des Lodzer chriſtl. Wobltätigleits⸗ 
vereins als auch ſeitens Sr. Exzellenz Wirkl. 
Staatsrat Herrn Eduard Herbſt und dem 
Lodzer Magiſtrat, welch letzterer eigentlich der 
allein ſchuldige Teil an dieſem Streit ift, da er 
f. 8. den Ghelenten Herbſt den umſtrillenen 
Plat als ſtädtiſches Eigentum abivat, beeſts 
verſchiedene Angebote gemacht wurden, wie z. 
W. den Platz gegen eine entſprechende Summe 
läuflich zu erwerben oder aber gegen einen one 
deren, gleich großen und mehr im Zentrum der 
Stadt gelegenen Platz umzutauſchen, daß ſich 
aber die Eheleute Braune, vertreten durch Herrn 
Rechtsanwalt Kobpylinski, in gar keine Verhand- 
lung einlaſſen wollen uud verlangen, daß ihnen 
für den Plaz, der höchſtens einen Wert von 
6,500 bis 7000 Mél. repräſenliert, 20,000 Rbl. 
gezahlt werden oder aber die darauf befindlichen 
Gebäude abgetragen werden. Da num aber die 
Eheleute Braune bereits den Gerichtsweg bee 
ſchritten und ihnen der beſagte Platz von der 


Warſchauer Gerichtspalale auch bereits als ihr 
gusſchließliches Eigentum zugeſprochen wurde, 
fo erſuchte Herr Vator Gundlach die Bere 
ſammlung der Verwaltung zu ermächtigen, zu 
Füßen Seiner Mafeſtät des Kaiſers 
das alleruntertänigſte Geſuch um unverzügliche 
Enteignung dieſes Plazes zugunſten bes Lodzer 
Hefen Wohltätigfeſtsvereins zu umterhreiten 
und 3 Herren zu wählen, die ſich mit der 


Uuserbeiftung des Biligeſuchs ſowie mit 
allen weiteren Fragen in dieſer Angele 
genheit zu Gefallen haben. ach einigen 


unwejentlichen Debalten würde der Vorſchlag des 
Herrn Paftor Gundlach einſtimmig angenem⸗ 
men und in die Kommiſſion die Herren Rudolf 
Biegler, Stanislaw Herzberg und Julius 
Jarzebow ski gewählt, von bewen entweder 
alle drei gemeinſam, oder auch nur zwei von 
ihnen ſich mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen 


haben. Ferner wurde beſchloſſen, daß es der ge- 
wählten Kommiſſion ambeimgeftellt werden fol, 
in- 


mit den Eheleulen Bramie auch noch nach 
reichung des Bittacluchs au Stine Abst. her 


wrmmerdten, ben (16) 29. Dezember 1910. 


Kaiſer ein friebliches Ulebereinkommen zu treffen, 
falls ein foies vyn ſetzteren gewünſcht werden 
ſollte. 

Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft und 
nun teilte der Vrije des Verwaltungsrats, Herr 
Paſtor Gundlach mil, daß ein Antrag einge ⸗ 
gangen ift, Se. Exzellenz den Herrn Gouverneur 
yon Metellen, Wirkl. Staatsrat, Kammerherrn des 
Allerhöchſten Hois Jacgewöki in Anbetracht 
ſeiner Merbienfte, bie er ſich Bereits während ſei 
ner Tätiofeſt in Warſchau als Direklor der Range 
lei des Herrn Generalgouverneurg, wie auch fehl 
als Gouverneur von Petrikan, um den Lodzer 
christl. Wohltäkiakeitsverein erwarb, zum Ehren ⸗ 
mitglied bea Vereins zn ernennen, Dleſer Une 
trag wurde von der Verſammlung ohne ſedwede 
Debatten einſtimmig angenommen und der Bere 
waltungerat erſucht, Se. Gpiellenz auf schriftlichem 
Wege hiervon in Kenntnis zu ſezen und um Yne 
gahme dleſer Würde zz er ſuchen. 

Nachbem noch daß Protokoll ber Generalver⸗ 
ſammlung verleſen und von den Amme ſenden me 
terzeichnet worden pa, wurde die Sitzung von 
Herrn Bahor Gunbfach geſchloſſen. 

Unfälle, Auf dem Neubau Guberna⸗ 
lorskaſtraße Nr. 12 wurde geſtern vormittag ein 
dreizehnſähriger Knabe namens Alfons Nraſewski 
von einem ümſtürzenden Stoß Ziegelsteinen vere 
schüttet und trug einen Bruch des rechten Beines 
davon. Der verunglückte Knabe wurde mittels 
Nettungs wagen nach dem Allexauder⸗Hoſpital ges 
bracht. — Um drei Nie nachmittags zoa fih in 
der Dlugaſtraße Nr. 76 der Ugfährige Kellner 
Stanislaw Roſinskti durch Unvorſichtigkeii mit 
einem Meſſer eine gefährliche Schnittwunde an 
der linken Hand zu. Auch in dieſem Falle 
mußte die Hilfe der Reitungsſtalion in Anſpruch 
genommen werben. 


Aus der Pravina. 


Radom. 
dell ereignete ſich auf dem Eiſenbaßnllbergange 
unweit der Station Raboch. Ein Poſteinſpänner, 


Ein ſchreclicher Bore! 


der aus der Richtung von Skarhszewo fam, 


wurde auf dem Eiſendahnübergange von einem 
5 überfahren, Auf dem Einſpänner, der die 
Poſt aus Ilia brachte, befanden fidh: der jäh ⸗ 
tige Poſtbeamte Joſef Rol, der Kutſcher Karol 
Pietruszek und der Reiſende Jan Sgdorowaki. 
Der von der Lokomolſbe getroffene Einſpänner 
wurde zur Seite geſchlendert, wobei der Beamte 
Kok auf ber Stelle getödtet und Pietruszewskl 
ud Sedorowski ſchwer verwundet wurden. 


Aus Warſchan. 


Ermordung eines Laubpoliziſten. Am 
verfloffenen Sonnabend gegen 8 Uhr abends er⸗ 
motbeten biher unbekannte Miffetäter im Flecken 
Ochota bei Warſchau den Landpoliziſten Michael 
Wosloboſew durch Revolverſchüſſe. Die Zeugen 
des Mordes erzählen, daß Woskobojew mit einem 
Unbekannten ging und fih mit ihm unterhielt. 
Plötzlich zog jener Unbekannte einen Revolver 
aus der Taſche, ſchoß und traf Woskobojew in 
die Stirn. W. brach auf der Stelle tobt ate 
fammen, Der Ermordete war erſt feit vier 
Monaten Landpoliziſt im Kreiſe Worſchau. 

Mord. Auf der Chanſſee in Peleowizna 
wurde die Leiche eines Warſchauer Droſchlen⸗ 
kutſchers, des deſährigen Szezepan Rybak, wohn ⸗ 
haft an der Belnzaitraße Re. 25, gefunden. 
Es erwies fih, daß Real ermorbel wurde, denn 
fein Kopf wies zwei Wunden auf. Die Mörder 
ind unbekannt. 


Telegramme. 


Petersburg, 29. Dezember. (P. T. . A) 
Das Juſtizminiſterkum projektiert die Errichtung 
eines Bezirksgerichts in Wielikt Uſting. 

Kiew, 28. Dezember. (P. T. A.) Unwelt 
von Tſcherkaſſn ſtürzie eine Erdhütte ein, in der 
über 20 Bahnarbeiter übernachteten. Vier Per- 
ſouen wurden getötet und vier ſchwer ver 
wunbet. 

Wien, 28. Dezember, Wie die Neue Freie 
Beefie erfährt, ift von einer Beabfichligten Metje 
des Thronſolgers Erzherzog Franz Ferdinand 
nach Stierniewice in unterrichſeſen Kreiſen nichts 
bekannt. Der Thronfolger kehrt am 29. d. Mis. 
non der Eröffnung der Delegationen aus Buda ⸗ 
Weft nach Wien zurück. Ueber weilere Relſedis. 
doſitionen des Thronfolgers für bie nächſte Zelt 
nerlaulet bisher nichts. 

Wien, 28. Dezember. (P. T., A.) Wie bie 
Buitiſche Norreſp. mitteilt, bat Kaiser Franz 
Joſef dem italienischen Bolſchafter in Wien Her- 
zog von Avarna daß Großkreuz des Leopoldordens 
verliehen. Das Blatt ſieht darin eine Anerken⸗ 
nung ber Verdienſte des Botſchafters in der An ⸗ 
döheruung Defterreich® zu Italien. 

Junsbruck, 28. Dezember. In der Chrifte 
nacht wurde im Uutetiuntal ein Gewitter wahre 
genommen. 

Mailand, 28. Dezember. Die Majorität 
Ver ſtalieniſchen Giſenbahner hat ſich für die Ar⸗ 
beitgeiwſtellung ſowie für die Sabotage ausge · 
ſprocheg l 

Konſtantinopel, 28. Dezember. 
meldungen zufolge Haben Beduinen neuerdings 
can im Wilajet Hedſchas angegriffen, find je 
och durch Truppen vertrieben worden. Nach 
Waan wurden B Bataillone entſandt. Die Hed⸗ 
ſchasbahn ift nunmehr bis Medina frei, La 
Turqute berichtet über einen Kampf mit den Dius 
feit bei Kerak, bei dem die Druſen unter großen 
Verlusten geflohen feien. i 

Bombenfund. 

Tiflis, 38. Dezember, (P. T. A.) In Sa 
tuntija wurden in einer it der Nähe des Bahn 
bois befindlichen Speſſeanſtaft in einem vere 
deckten Korbe vier geladene Bom den 
gefunden. Einige Perfonen wurden verhaftet, 


Vernichtung eines Judiauerſtamms. 

4s bel. 28. Detember. (Breß- Tel.) 
Der bekaunte Furſchungs » Meifende Exlaud 
Nordens flüöd hat ban einem Teilnehmer der 
non ihm ausgerüſteten Südamerika⸗Expebltion 
einen rief erhalten, worin von der grauſam⸗ 
men Niedermethelung eines ganzen Indlauer · 
Stammes am Mio Welcomano durch Soldaten 
berichtet wird. Falſche Zeituugs nachrichten 
Hatten gemeldes, daß der Indlanerſtamm bad 
Krleasbeil ausgegtaben babe und die KAuffed 
lungen der Weißen bebrohe, Darauf wurde 
Wiluäar gegen thn eutſendet, dos den Stamm 
während der Nacht Uberſiel und über 100 
Mäsuer, Frauen und Rinder nedermetzelts. 

Todesſturz zweier Apiatiker. 

Parts. 28. Petember. (G. T., A.) Der 
Aplarſter L fonds unternahm deute mittag mit 
einem Waſſagter auf dem bieſigen lugſelde 
einen Unffieg, um uach Brüffel zur legen. Bir 
näh beſchrieb er über deut Flugfelde Deel 
Kreiſe plötzlich ſtürzte aber der Apparat aus 
elner Höhe bon 12 Meter zu Boden. Beide 
Aplatiker waren auf ber Stelle tob. 


Proze Durand. 


Paris, 28. Dezember. Die Mien des Pror 
zeſſes Durand, der wegen Ermordung eines 
arbeitswilliaen Arbeilers während des letzten 
Eiſenbahnerſtreils zum Tode verurteilt wurde, 
wurden nunmehr der Parlamentskommiſſion mit 
der Bitſe um Begnadigung überſandt. Die Kom 
miſſion wird ſich unverzüglich mit dieſer An⸗ 
gelegenheit befaſſen und ihren Bericht hierüber 
dem Präſidenten Fall dees unterbreiten. Hler 
herrſcht überall die Ueberzeugung, daß das Todes- 
urteit nicht vollſtreckt wird, da dadurch miers 
wünſchte poliliſche Folgen entſtehen könnten. 


Benzin Grplofion auf der Straße. 


Bene Soper going 


Nom, 28. Dezember. (Preß Tel.) An Cae 
tanta ereiguele ſich geſtern eine ſchwere Benzin ⸗ 
Explosion. En gefüllter Behälter fiel inmitten 
der Straße vom Wagen und explodlerte. Die 
Flammen ergriffen die noch anf dem Wagen Des 
findlichen Gefüße, ſodaß in kurzer Zeit das 
brennende Benzin auf der Straße nach belden 
Seiten zu floß und die Flammen an den Hänſern 
emporleckten. Durch Revolderſchüſſe machten bie 
erſchreckten Bewohner Polizei und Feuerwehr auf 
ihre gefährliche Lage aufmerkſam. Dieſe fonnte 
wegen der gewaltigen Hitzeentwicklung jedoch nicht 
vordringen. Sechs der von den Flammen in 
ihren Häuſern Eingeſchloſſenen erlitten ſchwere 
Brandwunden und mußten ins Hoſpital über · 
führt werden. Die Feuerwehr beſchränkte ſich 
darauf, die umliegenden Häufer zu ſchützen und 
ein weiteres Umſichgseifen des Benzinbraudes zu 
verhindern. 

Ausbruch des Meina. | 

Nom, 28. Dezember. Der neue Ausbruch 
des Aena hat unter der Bevölkerung eine wahre 
Bant hervorgerufen. Die Geologen behaupten, 
daß fein Grund zu Befürchtungen vorliege. | 

Dynamit · Exploſton im Elſeuwerk. 

Los Augelos, 28. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Auf den lewellyn⸗Eiſenwerken Hat eine gewaltige 
Exploſion großen Schaden angerichtet. Die Ra- 
taftrophe ift auf ein Dynamit Attentat zurückzu 
führer, beifen Urheber noch nicht bekannt find. 


Doch neigt die Polizei dazu, einen Racheakt aus | 


geſperrier Arbeiter anzunehmen, zumal zwiſchen 
dem Werk und feinem Angeſtelllen feit längerem 
heftige Lohnkämpfe ausgebrochen find. 

Der Malerialſchaden ift beträchtlich. Unter 
den zerſtörten Gebäuden wurden mehrere Ar ⸗ 


beiter begraben, von denen die meiſten jedoch — 


Blatter | 


| 
| 


wenn auch mit Wunden — geborgen werden 
konnten. Die noch Verſchltteten hofft man gleich ⸗ 
falls retten zu können. 

Ein neuer Höheurekord. 

New Pork, 28. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Der 
amerſlaniſche Bieger Archſbald Noxſen bat geſtern 
bei Los Angelos einen neuen Hbhenrekord anf- 

eſtellt, indem er 11,474 Fuß erreichte. Bisher 
jelt den Höbenrekord der Franzoſe Lagegnaux 
mit 10,746 Fuß. 


Parlament. 


Reichsduma. 
Telegradhiſcher Bertğt) 
P. Petersburg, 28. Dezember. 


i 111 ‚Borfig führt Bizepräſident Fürſt Wol 
onftt. 

Forigeſetzt werden bie Debatten über die Ger 
ſetz esvorloge betreffend die 

normale Erholungs zelt der Handels ⸗ 
Augeſtellten. 

Sufolge der Annahme des Art. 9 in neuer 
Redaktion fällt Art. 10 weg. 

Art. 11 wied gemäß dem Antrage der Kom ⸗ 
miſſſon mit den Amend ements der Sozialdemo⸗ 
raten und des Abg. Baron Krüdener⸗ Struwe in fol- 
gender Redallion angenommen: Die Handelszeit 
und die Beſe ätigungen in den Handelsunker⸗ 
nehmungen und Nontoren können durch obliga · 
toriſche Verfügungen eingeſchränkt und auch an 
anderen Tagen, als die in Art. 9 vorgeſehenen, 
falls fie infolge der lokalen Verhältmiſſe die Bes, 
deutung eines Feiertags haben, vollſtändig ver- 
boten werden. 

Während der Beratung des Art. 12, der alle 
diejenigen Geſchäfte anführt, anf die die Geſetze über 
der Feierlagarnhe keine Anwendung findek, ſtell! 
Abg. Kawalen ke 1 den Antrag, die Ge 
ſetzesvorlage, angefangen vom Act. 12, der Res 
daktionskommiſſion zwecks Umarbeitung zu retour; 
nieren, da eine Beratung der Geſetzes vorlage in 


miſſion und bittet 


ibrer gegenwärtigen Redaktion auf der Plenar⸗ 
ſitzung der Reichsduma unmbalich fet. 

Hierauf ſprechen noch die Ang. Gul in, 
Baron Rrüdener⸗ Struve und Ruge 
ne go w. 

Als man hierauf zur Abſtimmung über den 
Art 12 in der von den Sozialdemoleaſen rore 

geſchlogenen Redaktion ſchreiten will, ſtellt fiğ 
heraus, daß 4 Abgeordnete am geſetzlichen Quorum 
fehlen, weshalb eine Banje anberaumt wurde. 

Noch Wiederaufnahme der Sitzung gelangt 
Art. 12 in der Redaktion der Kommiſſion zur 
Annahme. 

Zu Art. 13, ber für die unmündinen Nne 
gestellten den fänlichen Veſuch einer Schule im 
Laufe von 3 Stunden porſieht, ergreifen bie 
Abg. Stepan ow, Baron Früdener⸗ 
Sten ve und Gulkin das Wort. 

Der Art. gelangt gemäß dem Gutachlen ber 
Kommiſſſon in der vom Móa Baron Tie ſen⸗ 
Haufen porgeſchlagenen nachſtehenden Medale 
tion zur Annahme. Angeſtellte beiderlei Ges 
ſchlechis, die noch nicht das 15, Lebensfahr eve 
reicht haben, können nicht länger als 6 Stunden 
am Tage beſchäfligt werden, wobel die Nuhe 
pauſen, die im Art. 8 vorgeſehen find, nicht mit- 
gerechnet werden. 

Den während der zweiten Leſung angenom⸗ 
meuenen Art. 14, der file die in den Geſchüften 
angeſtellten Frauen im Falle ihrer Niederkunft 
einen Urlaub von 6 Wochen unter Beziehung 
des vollen Gehalts vorſieht, ſchlägt die Kom⸗ 
miſſton vor, auszuschließen. 

Abg. Stepanow drängt im Namen der 
Kadelten auf Beibeholtung des Artikels und auf 
Abſtimmung. f 

Hie auf wird der Meh mit einer Majorftät 
von 100 gegen 80 Stimmen angenommen. 

7 Den Vorſitz übernimmt Präſtdent Gut ſch⸗ 
om 

Die Beratungen über bie Gesetzesvorlage ber 
treffend die normale Erbefungszeit werden bis 
zur nächſten Sitzung vertagt. 

Zur Annahme gelangen faſt ohne Debatten 
11 leine Geſetzes vorlagen. 

Nunmehr entwickeln ſich Debatten aus An⸗ 
laß der vom Kriegsminiſter eingebrachten Ge ⸗ 
ſetzesvorlage über die Notwendiakeft, den dem 
Kriegsreſſort It. Geſetz vom 21. Junf 1910 nes 
währten Kredit von 15.000.000 bt. zur Be 
friedigung der an das Miniſterium bis zum 1. 
Januar 1909 geſtellten Prätenſionen auch für 
das Jahr 1911 zu bewilligen. 

Nach dem Bericht des Referenten der Hube 
gelkommiſſion Godnew, der vorichtägt, die Ges 
ſetzesvorlage anzunehmen, ergreift Abgeordn. Pe⸗ 
tromftt das Work, der die ungenfgende 
Begründung dieſer Frage ſeitens des Kriegs ⸗ 
miniſteriums hervorhebt. Der Reſchskon trolleur, der 
die an das Miniſterium geſtellten Beätenfionen 
revidierte, fand, daß 8.000,000 davon nicht be- 
felebigt zu werden brauchen. Aus dieſem Grunde 
ſchlage er, Redner, vor, dieſe Summe aus dem 
geforderten Kredit zu ſtreichen. 

Die Abg. Faworſfki und Kowalenke 
1. verteidigen die Geſetzesvorlage, worauf diefe 
in der Redaktion der Bubgetlommiſſion auch an⸗ 
genommen wird. 

Auf der Tagesordmumg befindet ſich ſodann 
die Forkſetzung der Debatten über die Geſetzes⸗ 
vorlage beireffend den Bau einer Kanaliſation 
und den Umbau der Waſſerleitung in Peters- 


burg. 
Den Vorſitz übernimmt der Bizepräfident 
Kapuſt in. 


Abg. Baron Tſcherkaſſow, der feine 
auf der letzten Sitzung begonnene Rede forifebt, 
unterſtützt die Gutachten der Kommiſſion für 
ſtädtiſche Angelegenheiten ſowie der Finanzkom - 
dringend um die Annahme 
der Geſetzesvorlage in ihrem ganzen Umfange. 

Abg. Gobnew konſtatiert, daß die Sterb ⸗ 
lichkeits ziffer in Petersburg trotz der verſchrieenen 
antiſanitären Zuſtände die Sterblichkeilsziffer der 
Übrigen ruſſiſchen Städte nicht überfteige. An 
dem Schmutz in Petersburg iſt nicht das Fehlen 
eines Geſetzes, ſondern die Nichlbefolgung des 
Geſetzes ſchuld. An diefem Nichtbefolgen des 
Geſetzes aber ſei wiederum nicht die ſtädtiſche 
Selbſtperwalkung, der die Regierung in ihrer 
Geſetzesvorlage den Anklagealt überreicht, ſchuld, 
ſondern das Miniſterium des Innern. Redner 
erklärt, daß er durchaus nicht beabſichtige, gegen 
die Aunahme der Geſetzesvorlage zu proteſtieren, 
ſondern nur darauf beſtehen miiſſe, daß endlich 
einmal $ 53 zur Anwendung gelange, demzufolge 
ſämtliche Immodilienbeſitzer wegen antiſanitärer 
Zuſtände in ihren Hänfern zu krimfneller Bere 
antwortung gezogen werden, denn ohne die Er⸗ 
greifung dieſer Zwangsmaßregel fet abfolnt leine 
Hoffnung vorhanden, daß fiğ die ſanſtären Gue 
ſtände in der Reſidenz während der Zeit, die 
noch bis zur Fertigſtellung der Kanaliſation ver 
gehen wird, beſſern würden. 

Abg. Tſchelyſche w, der die Geſetzesvor ⸗ 
lage über den Bau einer Kanaliſation und den 
Umbau der Waſſerleitung in der Reſidenz begrüßt, 
iſt der Anſicht, daß die Regierung in Anbetracht 
der Wichtigkeit der Frage verpflichtet fei, der 
Stadt Mittel zur Verfſlgung zu ſtellen, onſtatt fie 
zu zwingen, eine Anleihe aufzunehmen. Nach der 
Meinung des Redners hat die Geſetzes vorlage die 
Frage betreffend einer Verbeſſerung des Gefund- 
heitszuſtandes in der Reſidenz gar zu ſtiefmüttter⸗ 
lich behandelt. Seiner Anſicht nach wäre es viel 
rationeller, infolge der ungünſtigen klimatiſchen 
Berbältwifie Petersburgs ſowie feiner Lage an 
ber Grenze des Reiches die Reſidenz nach dem 
Zentrum Rußlands zu verlegen. 

Abg. Graf Bobrinski 1 weiſt auf das 
ſonderbare Schickſal der Geſetzesvorlage hin, die 
nicht zum erſten Male in der Reichsduma er- 
ſcheint und eine ganze Reihe von unverdtenien 
Vorwürfen gegen die Selbſtverwaltnug der Stadt 


Petersburg erhebt. Als Stadtverordneter wirft 


jid Redner zum Verteidiger der Stadtverwaltung 


auf, der as nicht einmal geſtattet wurde, ſich zu 


. BES. 


verteidigen, da niemand mit der ſtädfiſchen Duma 
in Unterhandlungen trat oder Erklärungen 
verlangte. Der Anſicht des Redners nach ift 
die Geſetzesvorlage nichts weiter als eine 
Verletzung bes Prinzips der Selbſtuerwaltun, 
ſowie eine Verletzung der Rechte der Städte Fe 
Bandfehaftsveriammlungen, Man diirfe die Stadt 
verwaltung nicht immer ungeſetzlicher Pätigkel 
zeihen, beun alle Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Duma 
werben dem Sladihauptmann, einer beſonderen 
Kommiſſion oder aber dem Miniſter des Innern 
zur Veſlätigung vorgelegt. Welt wichtiger abe 
als alles dieſes ift die finanzielle Belle der Mni 
gelegenheit. In Peſersburg werden nur bie 
Prival-Immobilien beſteuert, die einen Wert 
non 600 Millionen MÉL betragen, wührend alle 
rond- und Meglerungsinſtituktonen, bie einer 
Wert von 800 Milliouen reprsſentierten, ds 
Beftenerung nicht unterliegen. Würde man del 
Stadt das Recht gewähren, alle Immobilien 
ohne Ausnahme zu beſtenern, ſo würde bis 
Stadt mit der Frage ber Waſſerleitung ſelbſe 
fertig werden, ohne daß die Regierung fiğ ehte 
pen ſchen brauche. Zum Schluß erklärt Rebner, 
aß er bie Geſetzesvorlage als File verfrüht und 


unannehmbar betrachte, weshalb er an 
deren Unnahme ſtimmen werde. Gm 


(Fortſetung folgt.) 
Börſenberichte 


der „Neuen Lobzer Zeitung“ 
Et. Vetevuburg. den 28. Dresher- 
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insert Rommerséant P e 
Aktien der Nayhta⸗Induſtrie · 
Geſellfchaften. 
Darter Nepffa-Weſellſchaft 255 Les 
Tarpi⸗Feſelſcaft A — | 4080 
Mantaitew. . 5 238 235 
Gebr. Nobel Bobs) = 1 +; 10600 10750 
Metallurgiſche Zubuſtr.⸗Geſellſch. 
Peſenster Schienenfabr f:. . | 186 E 5/ 
Kufſiſche Gel. Darkman. 2 | 249 
Bolorınnihe Maſchlnen⸗Fabrtit. . | 282 | 287 
Nfonof-Mariupoler Gefelfſchaft 86 80 / 
Bntllom Werte 10% 140% 
Aut Ball. Waggenfabrill .. - |4% 425 
Auifiice Lofemottveban-Gejelliğalt ; 320 — 
Sſormonſte Gef. f. Cijene u. tohi- 
S 151 138! 
Wagon. m mech. abrit „Phönix!“ | 262 250 
Geſellſchaſt „Dvigatel a s - u. 1 SL 70 
Donez⸗Juriewer Geſellſchaft 2524, 207 


Ausländiſche Sörſen. 
Berlin, ben 28. Desender 


Ausza lungen auf St. Petersbömg 215.95 
Wechſelkurs auf 8 Tage.. = 
44,9, Ruſſiſche Anleihe 1905, 100.75 
4% Staatsrente 100 Rabel 94.90 
Null. Mrebitöttfele. a a + 216.80 
Privaldiskont . 92 a, 
Tendenz: ſchwach. 
krs ii 286.25 
Uuszaht. a. Pelersb. Deinimalprei . 
er ~ yo Morimalprel 208.25 
4%, Stagtsreate 1894. 18 
4% Anſſiſche Anleihe 1909 . 108.9 
5% Bertifitate der Rentel 1906 . 101.96 
Pribaldietont Te 
Teudenz : ruhig. 
Pr London. RA 
50/0 Rul. Anleibe or Nur 
a; Neue Ruſſ. ke 19009 101% 
Teudenz: zufig- 
è Amktervam: 5 
BY, Du Anleihe 1909 „% 997% 
4½ Neue Ruff. Anleihe 16005 n 98 /, 
ei 
3% Ruffiſche Auleibe 1008 . . + 104.10 
Maskenkoſtüme 


und Dominas in eleganter rad 150 
lacher Aus führung billig zu verleihen bei 
Marta Milbige@alter, Beizlouerfir. 199 
Bohn. II. Parierze, 3. Eingang. Auf 
Wanſch werden auch nene Koſtüme ait 
getertigt. 14090 


F 
Teatr Polski w Lodz) 
pod dyrekcya A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 6% 
Dzis, w czwartek, dnia 29-40 grudnia r. b. 
Po raz pierwszy: 
Schronisko dla podlotków. 


un Poczatek o godz. S- ej min. 15 wiecz, men 


Direktion I 


Groß: 8 Theather. O Sandberg. 


Donnerstag, den 28. Dezember 1910. 
Wohltäkigkeite⸗Borſlellug zu Gunſten der armen Juden aus 
Ozorkow, welche in Lodz wohnen. 
Zur Aufführung gelangt das Drama don Wordin 


Die Kreuzer-Sonale 
Sum Schu cke Alt veg ber Operette Das Pintele Jud. 


Bennetsfag. den (16) 29 Dezember 1010. 


Novität! Theater Moderne 


ne Bild: 


Inden Kl dos Jar 


Hl. Serie. Die Geschichte, eines gesunkenen Mädchens, des 
Autors der, bekannten „Weissen Sklavin“. Das interessante Bild be- 
steht aus 2 Abteilungen” und hat eine Länge von 800 Metern. 

Beginn um 7 Uhr abends. 
An die Schuljugend und Kindern werden keine Billets verkauft, 
_ Ausser diesem ilde noch andere Sehen igkeit en. 14054 


Al. SAA e a 


altbewäkrtes Hausmittel zum 
Ausserlichen Gebrauch 


| 


«Novität! | 


Von heute ab nur 4 Tage das sch 


. BEL 
R RHEUMATISMUS und 
i GLIEDERREISSEN 


Preis per Flakon 2 Rubel, 


Verkluflich In Apotheken 
und Droguerien. 


er auf den Etiketten: 
von ZAHLREICHEN Haupt-Dapat für ganz Rossland 
NACHAHMUNGEN EUGEN BEWER, © 


WIRD: GEWARNTI 


® Moskau, Pokrents, Hass . 


E Wafd ehe Heilanstalt 


für Nerven- und Gemütskranke. 
Itauptgebzude ‚nad grosser Park fur Nerven- and leicht Gemüsskranks 
3 Yoronderer Pavillon und Gartsu für sohwerer Krankes. MEZ 


von Obernigk hei Breslau. "= 
Leitender Arzt und Bosiiser; Dr JOSEPE LOEWENSTEIN 


niert unschädlich 


ist der allgemein beliebte 


ebe 


SE ans d. Parfumerie 
Ferd. Mülhens 


Wer seine Gesundheit 
schätzt, verwende nur den 


echten 


morgensehön 
zu machen. 
in farbig N 


schachteln 
nich g 


| 


2 


Nr 
N 


für 30 Kop. überall zu hab. 
EF Köin a. Rh 
Parfümeri e Ferd. Mülhens e iie 
mit Hand- oder De 
ddr Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanallsations- 
1 Eu: Motor- u. elektrischen A Aber ot 
zer Wasser (czanska 
le: Ing .A.Schö pke, Telefon 870. 
Grosses ne jeder ER und Grösse. 580 
000000000000000000000 
in größter 
ene 
hehr 1 U IE, 
® Rener Ring Nr. 5, 
Bn0000000900000000000 
2 „ à 250 Rubel, 1 Gar- 
Dinen- Reiſſer 600 Rubel, 1 Putzwoll⸗ Entölungs⸗ 
maſchine 100 Rubel, gebraucht, jeher gut erhalten 
u rein) a 
f: % 
Näheres zu erfahren in der & b. Bl. 


1405 


eig, init der Buchſah 
Bell, 


Sub. pE 


» 


Nude 


Fetipnder 


— Betung 


2519 


Man verlange stet: 


| 
| 
| 
| 


IIgemeine 
Schwäche, 


Dr. Hommel 8 Hasmatozen, 


ücklich 


Wirkl. 
St. Petersburg: 


Staatsrat 
„Dr. 


Dr. Hommel’s Haem 


Dr. med. M. N. Popow in 
Hommel's Hasmatogen hat mir 


Nervenschwäche mit Appetitmangel 


it ausge · 
ervorheben, 


Mikolajewskas 


trasse N 


Reröfver-, Schnell- und Sup 
Drehbänke, Hobel-, Stoss-, 


von cer Werkzeug- Maschinen- Fabrik „Schönau“ in Chemnitz, 


EL ATTERSEE — ea | 
FEE ccc 


Biernath & Co., 


Lodz 


34 — Tel 


empfehlen als ausschliessliche Vertreter: 


und ‘Frais-Maschin: 


5 Drehbänke, wagerechte und senkrechte Plan- 
ohr- 


ephon XÆ 1149 


en 


Lebens- 


Sonfbentin” 
ten. 


Gratis- Ratſchlä ge 
für zukünftige 


*chicksals-Verbesserung 


für reich und orm, hoch und niedrig, Damen und Herren. 


Schreiben Sie genaue Abdreſſe und Gieurtedalm an „Jaſtitut 
Suponga M galiojo (Schweiz; Schloß Paradise. 
Karien 4 Kop. Briefe 10 Kop. Bor 


Ruückſorto 
14034 


Die neuesten Muster, 


Wichtig für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


in Woll- und Baumwollwaten 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz - Textilindustrie 


Geld-Dariehen 
in jeder Höhe für jedermann zu 4—80% 
genen Schuldſchein mit oder opite 
Bürgen, tabar in monatlichen Raten 
ven 1—10 Jahren Darlehen auf 
Realitäten zu 3% auf 80 bis 60 
Jahre, Gie Beleßnung. Größere 
Finanzierungen. Raſche und Diskrete 
Abwicklung belorgt: 
Adminiſtration des Börſeukurier 
Budapeßt VI, Joſefering Nr. 33 
Rückporto erwünſcht. 13913 


Intelligente 


itttue 
ars, Realon, ebe ‚die 
ſchaft gründlich 
in Derrfch 
fejende Herrn. Gef. Unttoger, au 
Fran Borkowska, Bromenadeſtr. Nr. 
40 W 12 14011 


`i 


ſucht per fofort möbliertes Bi 
Offerten unter „Student“ an 5 
D Si erbeten, 


O 0. Depkazr b 


| norepaya don macnopr 
era cpu 
EN Ozar 


nin 1 AHoBnaen4t; 
OMEHLETEPb 


Juun BONTON * 
erato y aus 
aur or garn TAxonoft Mou 
narnerpary. 


| Standart: 
| arbriter 


Keltlerin und Nepreſtererim können m 
melden in der Strumpffabrit 
gosicz, Dingaftr, 9. 
Brajer 


Fabrikslocal 
mit Kraft 2 Säle d 18 Ellen laug 
7 


Elle breit neelgnet für Slühle, 
zumpffabrlkatton oder anderen mer 
chaulſchen Arbeit, per fofork zu ver 
mieten. Wos jagt die Exp d. Vi. 
E- 14145 


De. LEYBERG 


„ wehrjühriger Arzt d. Niernv. 
Runiter ordiniert als Spezlglarzt 
für vensriſche, Geſchlechls⸗ uu 

Hautkrankheſten. 
Sprechſtunden tglich v. 9—1 
nt 1 
Sonntagen nur Vormittags. 


Krutka⸗Straßſe Nr. 


I.\ dan 


Speyialarzt i Hant, MINN 
Denerifche und Haarkrautheien 


Uhr 
tif 


„Blutanterſuchung bei Enupiii? 


Reutkafirahe Nr. 
Sprechdunden : # 8 


Berlin W. 30. 
az 


3 Aerzte 


behandelt und plombiert uach 
en bewährten Methil 
neſtützt auf langſährige E. 
Hahtnunen werden auch Etits 
liche Zähne und Briefen ? 
in Gold, Kaul ſchuk ze. anfs Be ⸗ 
te angefertigt. Für mes 
Bernittelte zu bedeutend 
ermäßigten Brelien. Zähne 
werden ſchmerzlus gezogen. 
| R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6 


Wer in Bgier Haus, Pip 
oder Land zu Ziegeleien aber fonft 
was, laufen oder verkaufen will, wende 
ſich en den Gerzulttler 

Paul Sarnowsk 

Porsenzems faftr. Nr. 99 


Gegen 


HUSTEN u. HEISERKEIT 


empfehlen die 5 
ECHTE SODENER 
MINERAL-PASTILLEN. 


In allen Apotheken und Dro- 
guenhandiungen zu hahen. 
us 


į 


BEHBANGHB HNA 

B ng 
Horapaıtı Csok MACHOPTE, BHANN 
HER BOATOMD Taunuı Benxaronz, | 
Herp. ryô Hamanmia Gn 
ormar zog Bb o 
Maruerparb. 


„Arunin“ 


Neues Programm! 
16. bis 31. Dezember an: 


von 
CLOTILDE ROSSI, Sernentintanz 
auf dem Trahtjeil mit Lichteitekten. 
ELSA LÜSOHON, Soubrette- 
Ürcentriant. 
MARVIN ET. MARGARETE, to- 
miie muftkaliſcher "ft 


THE DUNLOPS, vorzügliche Equie fj 
S RIGOLOS, fransdfifches Duett 
THE ALBERTS, Gelina u. Tan 
BAI-KI-FA, Aufioniſt aus Siam. 
ZETTO, Jonslenr mit jeluer Seene 
„Der tolle Seemann”. 
DORONZO, Cauit briſt. 
WALZIN, berühmter ruſſiſcher $u 
morije mhi Birmas auf der Hate 
nonita. 


LES 


31O, nene Dirderſerie 
Tarben 13443 


Beim Reſtamant: Beranda, 
Kon iner Neger⸗Kupelle. 


Strümpfe 
undSoeken 


in guter Wolle, Garn und Seide 

Jaquet, Biufen, Muterröcke 
Neformbeinkleider 

und aller Art wollene Leib⸗Wäſche, 

ſowie alle in das Fa der Strumpf⸗ 

wirkerel fchlagende Arkffel find zu 1 5 


n der — 


ee — pt 


Deutſcher 


ſucht Logis bei ſungerer beurſchen Witwe 

in der Nähe der Milszußtt. Oſerten 

unter „A. Rz“ in der Exp. d Bl. 
14091 


Wer erteilt gründlich che Ernie), 


0 
dentſchen Unterricht? 

Literatur). „Beil. Off. unter „Deutſche 
Sprache“ an die Expedition der 1 2 8. 
erbeten. 


L. hh. 


Spezialiſt Ur Hants, Ham 


Krankheiten u. Mäin 


Sprechſtund 
Se, Ul 


Bonne! 
Eine erfahrene Boune, bie hier bei 


Kindern gezweſen {ft uud in der Wirt- 


ſchaft eiwas Helfen kaun, aber nur eine 
mit guten Zeugniſſen, Tür ein Z jähriges 
Mädchen geſucht. 8 

Wohnung 18 15. 1405 


Grühte Nähterin 


ſucht Arbeit in Privothäuſern. Ju 
erfragen Louiſenſtraße 65, 1 
Vordereingang. 14007. 


Gine erfahrene 


wird sie: In melden . 
Str. 9. B. 4136 


Junger Mann 14131 
mit 3 Hafſiger Schuldindung, der auch 
init der doppelten Buchführung, ſowie 
ſä miſichen Bureauarbeiten verirant fit 
und längere Zeit in einem Fabrila⸗ 
tionde@ejhäfte an Comploriſt tätig 
war, ſucht bei beſcheldenen Kjee I 
n Stellung Off. sub. „S. 

B. 24 an d. Exv. d. Bl. erbeten. 


Potrzebna obeznana 


Sklepowa 


ur 1 


Ein Lokal 


wie O Zenſter Front geeignet für ein 
Baulgeſchttt oder Lager event. ein Tell 
als Wohnung vom 1. Jali 1911 zu 
vermieten, Przeſaßdſtraßt 8, 11 tie 
ragen daſelbſt. 007 


05 4/und von 4— 8 Uhr. Sounta 


Spec. Arzt derer na 
Hagr-Ar 104104 


Dr. B. Reji 


Sredniafir. 5, empfängt v 1 


tags von 9—2 Uhr. Für Damer 
beſonderes Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche uud 
Hantkrankheiten 
e e Net 


521 


Kerer-Garschuni 
Trauenkrauktzeiten. 

Petrilauer⸗ g 181 

Sprochſlunden 


E Wohrtungss Angebote $ 
Eu ih 3 
Bineg oniwoh jn ung, 


Veel aus 


5 


zu bermieten, . 
Hage richts 


tier Tanks 6. 


Ein Laden ı und 
eine Bierhalle 


Andrzefaſtraße Nr. I, Wohung 5 


8 Blantg⸗Wechſel à Rub. 91. 25 Kar 
Ordre Biakoſtocki, zahlbar 1) 1. $ 
nuor 1911, 2) 1. Korff 491 t, 3) 1. S 
1911 ſind 


verloren 
gegangen. 


d gewarnt da ich die- 
erkläre. Frie drich 


Bor Ankauf 


4077 . 


zu verkaufen, Näßeres 1 D 
Rgumwäfaftrefe 46, 


‚4 Zimmer md Side 


nit allen Bequentliäiteiten ſofort 
vermieten. Näheres Konſtankiuerſtr 
140 


NENNEN: È 


mit Fussbetrieb, 8 Winden auf Bo- 
binnen bis 148 mm, steht zum 
Verkauf ‘Panska 60, Bierhalle s4070 


— 


Durrer 
2 Wonnungs-Jesuch 
u 


Irdl. möbliertes 


Zimmer, 


mbati ſepargt gelegen, sa jitas 1 


den eine Becfoifa mit 
"i Pferde. 

Scherr. Zu erfalen 

PA mlao 


unter 
beten, 


